
Entwicklung des Regelwerks Öffentlichkeitsbeteiligung Bielefeld 

Erläuterung der Tabelle 
In der linken Spalte finden Sie den Entwurf des Arbeitsgremiums, der auf der Feedbackveranstaltung und den Zielgruppenworkshops vorgestellt 

wurde 

In der mittleren Spalte finden Sie die Kommentare aus den Workshops und der Veranstaltung. Dabei sind die Anmerkungen, die eingeflossen sind, 

in grüner Schrift und jene, die nicht berücksichtigt wurden, sind weiterhin in schwarzer Schrift. Manche sind zusätzlich gelb markiert: Das sind 

Anmerkungen, über die in der kommenden Sitzung noch einmal gesprochen werden soll.  

In der rechten Spalte finden Sie einen Vorschlag von nexus, wie die Anmerkungen in den Entwurf eingefügt werden können. Alle Änderung sind in 

roter Schrift.  

Unter der Tabelle finden Sie weitere Anmerkungen aus den Workshops / der Veranstaltung, die sich auf die praktischen Umsetzung beziehen oder 

den Charakter von allgemeinen, weitergehenden Kommentaren haben.  

Synopse Grundsatz 5 – Frühzeitigkeit 
Grundsatz Kommentare Feedback/Workshops Redaktioneller Vorschlag nexus 

Grundsatz „Frühzeitigkeit“ 

Die Öffentlichkeitsbeteiligung ist so frühzeitig 

durchzuführen, dass die Möglichkeit zur 

offenen Mitgestaltung gegeben ist. Zugleich 

muss ein ausreichender Beteiligungszeitraum 

vorgesehen werden. 

Es werden regelmäßig und umfassend 

geplante und laufende Vorhaben und die 

damit verbundenen Beteiligungsmöglichkeiten 

bekannt gegeben.  

Klärung: Was ist früh?  

- Frühzeitig wäre, wenn ein Projekt in die 

städtische Vorhabenliste aufgenommen 

wird. 

- unterscheiden zwischen dem "ob" und 

dem "wie" 

o [wie:] Wie früh ist früh? 

o [ob:] Schauen, ob es sich für 

Beteiligung eignet  

o mutig sein!  

o Öffentlichkeit informieren 

o Teilhabe an Denkprozessen  

Grundsatz „Frühzeitigkeit“ 

Die Öffentlichkeitsbeteiligung ist so frühzeitig 

durchzuführen, dass die Möglichkeit zur 

offenen Mitgestaltung gegeben ist. Zugleich 

muss ein ausreichender Beteiligungszeitraum 

vorgesehen werden.  

Die Stadt Bielefeld soll möglichst auch zur 

grundsätzlichen Frage, ob ein Vorhaben 

umgesetzt wird, beteiligen und nicht nur zur 

Art der Umsetzung. Insbesondere betroffene 

Anwohner*innen müssen in der frühen 

Planungsphase einbezogen werden.  



Während des Beteiligungsverfahrens werden 

alle vorhandenen Informationen zum Thema 

schnell und verständlich aufbereitet.  

 

- Anwohner*innen in der frühen 

Planungsphase ansprechen 

 

 

 

Generelle Anmerkungen zum Text 

- evtl. Dopplung von Transparenz "Anfang 

bis Ende"?  

o Punkt oben einbauen  

 

- Frühzeitig ist zu schwammig - 

"operationalisieren in diesem Vorhaben 

heißt das, dass…" -> d.h.: spätestens bei 

Vorlage eines "Referentenentwurfes" ist 

Bürgerbeteiligung notwendig  

- Frühzeitig wäre auch, wenn 

Bürgervorhaben mit aufgenommen werden 

könnten. 

- Bei Bebauungsverfahren hat man als 

Bürger oft den Eindruck, dass man erst 

"beteiligt" wird, wenn schon alles 

Relevante entschieden ist. Das sollte hier 

nicht so sein.  

- Heißt "frühzeitig" zu Projektbeginn? Bsp.: 

Umbau Herforder Straße - Fahrrad-

Bunker? Finanzen? Altstadtumbau? 

- Frühzeitig verlangsamt auch Prozesse. 

Das muss man ehrlicherweise auch sagen.  

 

Es werden regelmäßig und umfassend 

geplante und laufende Vorhaben und die 

damit verbundenen Beteiligungsmöglichkeiten 

bekannt gegeben.  

Während des Beteiligungsverfahrens werden 

alle vorhandenen Informationen zum Thema 

schnell und verständlich aufbereitet.  

 



 

Relevant für Instrumente / Praktische Aspekte 

Möglichkeiten der Umsetzung 

- mit Beteiligungsapp verbinden -> Infos versenden  

- Infoveranstaltungen rechtzeitig  

- Frühzeitige Information sollte immer erfolgen, auch wenn kein Beteiligungsformat geplant ist. Wichtig: aufsuchend und kontinuierlich! 

- Selbst wenn man bereits politisch aktiv ist, "verstecken" sich Ankündigungen von Projekten und Beteiligungsmöglichkeiten oft irgendwo auf 

der Internetseite der Stadt und man findet das erst nach gezieltem Suchen. 

- Die Informationen müssen "barrierefrei" gemacht werden, z.B. gesammelt an einem Platz und an "prominenter" Stelle. Vielleicht wäre auch 

eine Info-App möglich, die herunter geladen werden kann o.Ä. heißt auch: ebenfalls ein analoges Format   

- Beteiligungsformate frühzeitig in Präsenz-Veranstaltungen vor Ort. 

Mögliche Inhalte 

- auch frühzeitig zu kommunizieren: Warum ein Beteiligungsformat nicht gewählt werden kann (zeitliche Dringlichkeit, ...) 

 

Weitere Anmerkungen 

- Wie werden die Themen ausgewählt? 

- informieren, dass Beteiligung und Planung lange dauert  

- Frühzeitigkeit macht ohne Sichtbarkeit keinen Sinn (-> Transparenz)  

- Ideen brauchen aber auch ausreichend Zeit, um zu reifen -> sinnvoller Reifegrad der Vorhaben: Ausreichend Zeit geben, aber nicht zu viel 

des Budgets bereits verbrauchen 

 

 


